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zo7

îs wird zâ vcrlehnen angetragen ein ausgerüstetes
Zimmer auf einige -Nouar, samt einem Keller. Im
Verichtshaus zu vernehmen.

àgst hat Jemand ein Nasruch gefunden. Im Berichtshaus

abzuholen.

ky Hrn. Dürholz sind ganz frische Cornichons zu ha-
den.

Rechnungstag.

Hakob Meyer Ursen sel. Sohn von Wiuznau Vogtey Goßgen»

Seltene Begebenheiten von einem kleinen Städtchen

aus der Schweiz,

Eine Einsendung.
Noch nicht längst war hier ein Baal,

Doch nicht mächtig an der Zahl:
Nur für jene ward bestimmt,

Die der Adel höher schwingt,

Jener schönste aller Tänzen.

Gut '. daß andere besser denken:

Fragt Ihr Freunde wegen was?

Soll die Antwort seyn halt daß:

Männer, Weiber, die mit vielen

Kindern überhäufet seynd ;

Sollen nicht bey solchen Spielen

Zeigen sich als wahre Freund:
Besser ists, wann Sie zu Hause

Gut für ihre Kinder sorgen ;

Und nicht immer auf dem Danße

Geld von Fremde» Leuten líîrgen.

Gänty Spiral sollen Väter

Mütter euerer Kinder seyn?



Himmel, wie? So denken Bürger?
Gehn spät, wie immer heim.

Welche Sitten, welche Zeiten

Wann bey solchen Lustbarkeiten

Tanz der Mann, das Weib vergißt,
Was er Kindern schuldig ist.

»
» «

Doch nebst diesemArme Kinder

Habt ihr euere Eltern werth
Denkt der Himmel sey für immer

Euer Lohn, wann Ihr Sie ehrt.

Auflösung der legten Charade. Geburtstag

Charade.

Man nennet mich ein Jugend Ding ;
Wer weiß nun, was ich bin?

Ich flattre gleich dem Schmetterling
Won Blum zu Blume hin.

Mein allererstes wiegt nicht viel,
Groß sey es oder klein,

Ein Lüftchen hat mit ihm fti» Spiel,
Drum kann cS schwer nicht seyn.

Mein zweytes bat fast Jedermann
Wohl fünffach au dem Leib,

Womit er sich ergohe» kann,
Zu seinem Zeitvertreib,

Mein Ganzes findst im Wörterbuch ;
Und fast bey ,e»em Weib;

Behüt uns Gort vor diesem Fluch «

An Seele wie am Leib.
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